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Einladung zur Einwohner–Gemeindeversammlung 
 
 
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Sie sind freundlich eingeladen, an der Einwohner-Gemeindeversammlung von 
 

Donnerstag, 22. Juni 2023, 19.30 Uhr, im Saal Wilden Mann 
 
teilzunehmen. 
 
 
Traktanden 
 

1. Protokoll 
 Verlesen der Beschlüsse der Gemeindeversammlung vom 17. April 2023 

2. Rechnung 2022 der Einwohnergemeinde Frenkendorf 
 Genehmigung 

3. Bildung – Neue Führungsstrukturen an der Primarstufe 

Beschlussfassung Beibehaltung Schulrat Kindergarten und Primarschule 

4. Amtsbericht 2022/2023 der Geschäftsprüfungskommission 
 Kenntnisnahme 

5. Quartierplanung «Parkstrasse Ost» 
 Information Stand Quartierplanung 

6. Verschiedenes 

 
 
Die Berichte und Anträge des Gemeinderates liegen für Sie ab Dienstag, 23. Mai 2023, im Gemeinde-
zentrum Bächliacker (Bächliackerstrasse 2) zum Abholen bereit. Selbstverständlich können Sie die 
Unterlagen auch telefonisch unter der Nummer 061 906 01 40 oder per E-Mail an gemeindeverwal-
tung@frenkendorf.ch bestellen oder direkt unter www.frenkendorf.ch/egv herunterladen. 
Bereits mit dem vollendeten 18. Altersjahr sind Schweizerbürgerinnen und -bürger berechtigt, an der 
Gemeindeversammlung teilzunehmen und mitzustimmen. 
 
 
Frenkendorf, 22. Mai 2023 Der Gemeinderat 
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2. Rechnung 2022 der Einwohnergemeinde Frenkendorf 
Genehmigung 

 

 
 
DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE 
Die Erfolgsrechnung 2022 weist gegenüber dem budgetierten Aufwandüberschuss von CHF 125’045 
einen Ertragsüberschuss von CHF 265'418.71 aus. 
Auf der Ertragsseite schlägt hauptsächlich der “Fiskalertrag“ mit rund CHF 2.4 Mio. über Budget zu 
Buche. Auf der Aufwandseite konnten praktisch alle Bereiche unter Budget abgeschlossen werden. 
Transferertrag und -aufwand sind wiederum beide unter Budget. Die Mindererträge konnte diesmal nicht 
vollumfänglich mit den Minderaufwendungen aufgefangen werden. 
Beim Steuerertrag konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr vor allem bei den Einkommenssteuern (na-
türliche Personen) und Ertragssteuern (juristische Personen) Mehreinnahmen verbucht werden. 
 
Details entnehmen Sie bitte aus den allgemeinen Bemerkungen zur Jahresrechnung bzw. dem Bericht 
des Gemeinderates oder den Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. 
 
PERSONALAUFWAND 
Verwaltung und Betrieb: Die stetig konsequente Überwachung der Aufgaben und damit verbunden die 
Beurteilung der Pensen, führten auch in diesem Jahr dazu, dass das Budget sogar leicht unterschritten 
werden konnten. 
 
Kindergarten und Primarschule: Unter Berücksichtigung der Rückerstattungen von Mutterschaftsent-
schädigungen sowie Kranken- und Unfalltaggeldern ist im Bereich der Lohnzahlungen der Lehrkräfte 
der Personalaufwand um 1.9% oder CHF 101'965.80 gestiegen. Die Erhöhung der Überstunden der 
Lehrpersonen ist hier berücksichtigt. 
 
SACH- UND ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND 
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand reduziert sich im vorliegenden Rechnungsjahr gegenüber dem 
Budget um CHF 443'005.55 auf CHF 4'478'419.45. Dies ist zurückzuführen auf zum Teil deutlich tiefere 
Aufwendungen in sämtlichen Bereichen. Viele Ausgaben, wie zum Beispiel bei “Dienstleistungen und 
Honorare“, wurden nicht oder nur teilweise getätigt. 
 
ABSCHREIBUNGEN 
Mit der Einführung des Rechnungsmodells HRM2 im Jahr 2014 wurden die Abschreibungsgrundsätze 
geändert: 
 

• Das per Ende 2013 bestehende Verwaltungsvermögen (ohne Darlehen und Beteiligungen) wird auf 
18 Jahre (bei den Spezialfinanzierungen auf 23 Jahre) fix-degressiv abgeschrieben: 2020: 7.0 %, 
2021: 6.5 %, 2022: 6.0 % usw. 

• Jeder neuen Investition des Verwaltungsvermögens seit dem Jahre 2014 wird eine kategorisierte 
Nutzungsdauer zwischen 5 und 50 Jahren zugewiesen. Über diese Nutzungsdauer hinweg wird das 
Objekt jährlich linear abgeschrieben. 

 
BEWERTUNG DES FINANZVERMÖGENS 
Die Sachanlagen des Finanzvermögens sind bei wesentlichen Wertveränderungen, mindestens jedoch 
alle fünf Jahre (letztmals 2021), neu zu bewerten. Als wesentliche Wertveränderungen gelten insbeson-
dere auch das Erstellen von Neubauten, Umbauten oder Gesamtrenovationen an Gebäuden des Fi-
nanzvermögens, Einrichtungen eines Baurechts oder Umzonungen. Die Neubewertungen von Sachan-
lagen erfolgen zum Verkehrswert am Bilanzierungsstichtag. 
 
FINANZAUFWAND 
Trotz höheren Vergütungszinsen auf Steuervorauszahlungen (CHF +30'693.95) konnte dank weniger 
baulichem Unterhalt bei den Liegenschaften des Finanzvermögens (CHF -61'949.86) der Finanzauf-
wand unter Budget abschliessen. 
 
  



 

 
 

 
 

 
EINLAGEN IN UND ENTNAHMEN AUS FONDS UND SPEZIALFINANZIERUNGEN 
Der Mehrertrag resp. Einlagen in die Spezialfinanzierungen GGA beträgt CHF 11'424.00 und bei der 
Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung CHF 1'038'259.70. Hier ist zu erwähnen, dass diese Summe 
aufgrund der Auflösung der Vorfinanzierung für das Projekt «Hochwasserschutz/Bypass» von 
CHF 1'000'000.00 so hoch ist. Die Investition konnte aufgrund von Investitionsbeiträgen von Bund und 
Kanton sowie zahlreicher verrechneter Anschlussgebühren vollumfänglich abgeschrieben werden – so-
mit ist auch die Vorfinanzierung vollumfänglich aufzulösen (siehe auch Position Ausserordentlicher Er-
trag). 
Bei den Spezialfinanzierungen Wasserversorgung und Abfallwesen belaufen sich die Mehraufwendun-
gen resp. Entnahmen auf insgesamt CHF 152'869.60. 
Zudem konnte wiederum der Fonds für Parkplatzbauten infolge Ersatzabgaben um CHF 12'948.00 ge-
äufnet werden. Die Zuweisung an den im Vorjahr neu geschaffenen Fonds für B-Flüchtlinge betrug 
CHF 25'616.45. 
 
TRANSFERAUFWAND (ENTSCHÄDIGUNGEN UND BEITRÄGE) 
Im Vergleich zum Budget reduziert sich diese Aufwandart um CHF 418'009.77. Deutlich tiefer als bud-
getiert sind die Entschädigungen an private Haushalte im Bereich der Sozialhilfe von CHF 533'528.55 
ausgefallen. Hingegen sind die Entschädigungen an private Haushalte im Bereich Energie angestiegen. 
Die Gemeindeversammlung hat an der Sitzung vom 7. Dezember 2022 einer Erhöhung der Förderbei-
träge um 100'000.00 zugestimmt. 
 
AUSSERORDENTLICHER AUFWAND 
Folgende Vorfinanzierung wurde wieder neu gebildet: Sanierung und Neugestaltung Hauptstrasse über 
CHF 800'000.00 (siehe Kommentar unter Position AUSSERORDENTLICHER ERTRAG). Aufgrund dessen, 
dass die Sanierung und Neugestaltung der Hauptstrasse unmittelbar bevorsteht, wurde die Vorfinan-
zierung im gleichen Umfang zur Auflösung wieder gebildet. 
Infolge des guten Gesamtergebnisses wurde eine Einlage in die finanzpolitische Reserve von 
CHF 3’400'000.00 vorgenommen. 
 

FISKALERTRAG 
Diese Position ist der Hauptgrund für das, gegenüber Budget, wiederum ausgezeichnete Jahresergeb-
nis. Die Steuern natürlicher Personen liegen sowohl über dem Budget (CHF +1'074'987.00) und über 
dem Vorjahr (CHF +81'638.96). 
Die Steuern der juristischen Personen liegen ebenfalls sowohl über dem Budget (CHF +1'339'962.35) 
und über dem Vorjahr (CHF +839'417.25). Dies ist vor allem auf Mehreinnahmen von Ertragssteuern 
zurückzuführen. 
 
REGALIEN UND KONZESSIONEN 
Die Konzessionseinnahmen aus Elektrizität und Gas bewegen sich sowohl auf Budget- wie Vorjahres-
niveau. 
 
ENTGELTE 
Gegenüber Budget sind die Einnahmen mit einem Plus von CHF 346'503.49 deutlich höher. Dies vor 
allem aufgrund von Rückerstattungen im Bereich der Bildung und Sozialhilfe (Versicherungsleistungen) 
sowie Rückforderung von bezahlten Zusatzbeiträgen zu Ergänzungsleistungen. 
 
FINANZERTRAG 
Die Finanzerträge konnten gegenüber dem Budget um 6.3 % oder CHF 54'497.02 gesteigert werden. 
Bei den «Verzugszinsen Steuern» waren Mehreinnahmen zu verbuchen. 
 
TRANSFERERTRAG 
In den Transfererträgen sind Entschädigungen, Beiträge und Rückerstattungen von Gemeinwesen wie 
auch der Finanzausgleich enthalten. Der Minderertrag gegenüber Budget (CHF 1'156'067.00) wie auch 
gegenüber dem Vorjahr (CHF 386'209.11) liegt beim tieferen Finanz- und Lastenausgleich. Da die ef-
fektiven Steuereinnahmen deutlich höher ausfielen als die budgetierten, ist folglich der Finanzausgleich 
tiefer. 
  



 

 
 

 
 

 
AUSSERORDENTLICHER ERTRAG 
Die wesentlichen Positionen betreffen die Auflösungen der vier Vorfinanzierungen 
 

- Erneuerung Bacheindolung auf HQ100 (Hochwasserschutz/Bypass) über CHF 1'000'000.00 

Die Vorfinanzierung wurde aufgelöst, da das Projekt abgeschlossen wurde und die Baukosten bereits 
vollumfänglich abgeschrieben sind (siehe auch Kommentar Position Einlagen in und Entnahmen aus 
Fonds und Fonds und Spezialfinanzierungen). 
 

- Behindertengerechter Zugang und Buffet Turnhalle Egg über CHF 300'000.00 

- Sanierung und Neugestaltung Hauptstrasse über CHF 800'000.00 

- Sanierung Sanitäranlagen Trakt 1 / 2 / Turnhalle Egg über CHF 1'100'000.00 

Die Auflösungen wurden nötig, da diese drei Vorfinanzierungen seit 5 Jahren bestehen und noch kein 
definitiver Projektentscheid gefällt werden konnte. 
 
 
INVESTITIONSRECHNUNG 
Die Investitionsrechnung zeigt Ausgaben von CHF 2'449'533.04 und Einnahmen von CHF 886'039.08. 
Unsere Nettoinvestitionen 2022 betragen CHF 1'563'493.96. Allgemeine Informationen über Sonder-
vorlagen- und Voranschlagsbeschlüsse in der Investitionsrechnung, wie zum Beispiel Kreditart, Kredit-
betrag, Datum der Kreditsprechung, Investitionsstand und Genehmigung von Abrechnungen können 
Sie der "Auflistung der Investitionen ins Verwaltungsvermögen" entnehmen. 
 
SPEZIALFINANZIERUNGEN 
Die Spezialfinanzierung Gemeinschaftsantenne wird mit einem Mehrertrag von CHF 11'424.00 abge-
rechnet. Die Pächterin EBL Telecom AG führt die Kommunikationsnetzanlage in eigener Regie, sowohl 
in betrieblicher wie auch in finanzieller Hinsicht. 
Bei der Spezialfinanzierung Wasserversorgung konnte eine Entnahme von CHF 92'969.65 abgerech-
net werden. 
Bei der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung konnte statt der budgetierten Entnahme von 
CHF 84'200.35 eine Einlage CHF 1'038'259.70 für das laufende Jahr abgerechnet werden. 
Die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung schliesst mit einem erwarteten Mehraufwand von 
CHF 59'899.95 ab. 
 
Infolge der aktuellen Zinslage an den Finanzmärkten wurde wiederum auf eine interne Verzinsung der 
Kapitalien der Spezialfinanzierungen verzichtet. 
 

BILANZ 
Der Bestand an flüssigen Mitteln hat sich am Ende des Berichtsjahres gegenüber dem Vorjahr um rund 
CHF 0.5 Mio. auf rund CHF 11.1 Mio. leicht erhöht. 
 
Zum Bilanzstichtag ist die Gemeinde Frenkendorf schuldenfrei. 
 
Mit einem Betrag von CHF 140’600.00 sind die aufgelaufenen Ferien- und Gleitzeitstunden des Verwal-
tungs- und Betriebspersonals passiviert. 
 
Die Einwohnergemeinde hat per 31.12.2022 folgende Verpflichtungen an Spezialfinanzierungen und 
Fonds: 
 
Wasserversorgung CHF 3'398'391.83 
Abwasserbeseitigung CHF 7'242'272.39 
Abfallbeseitigung CHF 562'003.32 
Gemeinschaftsantenne GGA CHF 255'259.00 
Fonds Schutzraumbauten CHF 381'073.30 
Fonds Ersatzabgaben für Parkplatzbauten CHF 85'814.90 
Fonds Überschüsse für B-Flüchtlinge CHF 62'652.25 
  



 

 
 

 
 

 
Ab dem Jahresabschluss 2019 besteht bei einem Ertragsüberschuss die Möglichkeit der Zuweisung an 
die finanzpolitische Reserve. Mit der finanzpolitischen Reserve (CHF 6'400'000.00; Stand nach Ab-
schluss 2022) soll die finanzpolitische Steuerung der Gemeinden erleichtert werden. In guten Zeiten 
kann nun eine finanzielle Reserve für schlechte Zeiten gebildet werden. Bis anhin diente der ordentliche 
Bilanzüberschuss (Eigenkapital) als Reserve für schlechte Zeiten. 
 
Nach Verbuchung des Ertragsüberschusses von CHF 265'418.71 beträgt der Bilanzüberschuss der Ge-
meinde per 31. Dezember 2022 neu CHF 25'733'196.31. 
 
Details zu den einzelnen Konti sind den Erläuterungen zur Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und 
Bilanz zu entnehmen. 
 

In Zahlen 

Erfolgsrechnung Aufwand CHF 32'448'598.75 
 Ertrag CHF 32'714'017.46 
 Ertragsüberschuss CHF 265'418.71 

Investitionsrechnung Aufwand CHF 2'449'533.04 
 Ertrag CHF 886'039.08 

 Zunahme Nettoinvestitionen CHF 1'563'493.96 

 Abschreibungen Verwaltungsvermögen CHF 1‘051'108.80 

 Ergebnis aus Finanzierung CHF 541'702.93 

 Langfristige Finanzverbindlichkeiten CHF 0.00 

 Bilanzüberschuss per 31.12.2022 CHF 25'733'196.31 

 
 

FAZIT ZUR RECHNUNG 2022 
 
Der Frenkendörfer Gemeinderat ist mit der Rechnung 2022 äusserst zufrieden. Wir dürfen wiederum 
einen positiven Abschluss präsentieren. Dies nun bereits das 13. Mal in Serie. Wie in den letzten Jahren 
sind die Gründe für das gute Ergebnis in diversen Bereichen zu finden. 
 
Der grossartige Abschluss ist in erster Linie auf die überaus erfreuliche Ertragsseite bei diversen Konten 
und Positionen zurückzuführen. Aber auch die Minderaufwände in fast allen Bereichen tragen zu diesem 
guten Ergebnis bei. Dabei ist anzumerken, dass viele Gemeinden finanziell ein erfolgreiches Jahr zu 
verzeichnen haben. 
 
Speziell hervorzuheben ist der deutliche Mehrertrag im Bereich Finanzen und Steuern durch höhere 
Steuereinnahmen. Damit konnten die tieferen Finanzausgleichszahlungen vom Kanton kompensiert 
werden. Die Gemeinde Frenkendorf ist deshalb heute nur noch teilweise vom Finanzausgleich des Kan-
tons abhängig. Auch hatten wir deutliche Minderaufwände in den Bereichen Bildung und der Sozialhilfe. 
Im Bereich Umweltschutz und Raumordnung haben gleich mehrere Faktoren wie weniger Aufwand, 
mehr Einnahmen und zudem die Auflösung der Vorfinanzierung für den Hochwasser-Bypass zu diesem 
schönen Ergebnis geführt. 
 
Der seit vielen Jahren nahezu gleichbleibende Personalbestand und die stabile Entwicklung des Perso-
nalaufwands in der allgemeinen Verwaltung wirken sich ebenfalls positiv auf den Abschluss aus. Im 
Bereich der Lehrkräfte verzeichnen wir wiederum einen kleinen Anstieg der Kosten. 
 
Frenkendorf ist seit Jahren schuldenfrei. Gemeinderat und Verwaltung werden die vorhandenen finan-
ziellen Mittel wie bisher professionell, haushälterisch und nur wo wirtschaftlich sinnvoll einsetzen. 
 
In Folge des guten Abschlusses konnten wir wieder eine Einlage in unsere finanzpolitische Reserve 
vornehmen. Diese Reserve erlaubt es unserer Gemeinde, die finanzpolitische Lage besser steuern zu 
können. So können wir in schlechteren Zeiten auf diese Reserven zugreifen. 
  



 

 
 

 
 

 
Auch im Jahr 2022 wurden diverse geplante Projekte erfolgreich realisiert. Leider konnten trotz grossen 
Anstrengungen und hohem Einsatz im Bereich Bau nicht alle unsere geplanten Investitionsprojekte um-
gesetzt werden und wir sind mit den Investitionsausgaben unter Budget geblieben. Dies nicht zuletzt 
auch wegen diversen fremdgetriebenen Faktoren die wir nicht beeinflussen können. 
 
Bei der Spezialfinanzierung "Abwasserbeseitigung" haben wir die Vorfinanzierung aufgelöst und dank 
den Investitionsbeiträgen von Bund und Kanton sowie zahlreicher verrechneter Anschlussgebühren be-
reits vollumfänglich abgeschrieben. Die Spezialkonten Wasserversorgung und Abfallbeseitigung wur-
den planmässig mit einem Aufwandsüberschuss abgeschlossen. 
 
Nach Verbuchung des Ertragsüberschusses weisen wir eine nochmalige Steigerung unseres soliden 
Eigenkapitals aus. Der Bestand an flüssigen Mitteln hat sich auch im Jahr 2022 weiter erhöht. Damit 
verfügen wir, zusammen mit der aufgestockten finanzpolitischen Reserve, über eine ausserordentlich 
gute Basis um zukünftige Aufgaben und Projekte und die dazu geplanten, vielfältigen Investitionen in 
den nächsten Jahren erfolgreich verwirklichen zu können. 
 
Frenkendorf verfügt über einen soliden und gesunden Finanzhaushalt. Der Gemeinderat und die Ver-
waltung verfolgen weiterhin eine klare Ausgabendisziplin. Nur Notwendiges wird realisiert und auf Spe-
zialwünsche wird verzichtet. 
 
Unser oberstes Ziel bleibt, dass Frenkendorf und seine Bevölkerung auch zukünftig von einer konkur-
renzfähigen und fairen Steuer- und Gebührenbelastung, der bestmöglichen Infrastruktur und von attrak-
tiven und modernen Leistungsangeboten profitieren können. 
 
 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung als Beschluss: 
 
Die Jahresrechnung 2022 der Einwohnergemeinde Frenkendorf wird genehmigt. 
 
 
  



 

 
 

 
 

3. Bildung – Neue Führungsstrukturen an der Primarstufe 
Beschlussfassung Beibehaltung Schulrat Kindergarten und Primarschule 

 

 
 
Ausgangslage 
 
Die Gemeinden müssen 2023 eine wichtige und massgebliche Entscheidung für ihre Schulen treffen: 
Nach welchem Modell sollen ihre Primarschulen künftig geführt und gesteuert werden? 
Die mit der Landratsvorlage 2021/568 «Variable Führungsstrukturen für die kommunalen Schulen / Än-
derung des Bildungsgesetzes» beschlossenen Gesetzesänderungen sehen neu ausdrücklich ein Recht 
der Gemeinden vor, sich für eines von drei Führungsmodellen für die Primarstufe zu entscheiden. Mög-
lich sind folgende drei Führungsmodelle: 
 
1. Schulratsmodell 

Beim Schulratsmodell bleibt der Schulrat für die strategische Führung der Schule zuständig. Er hat 
aber nach wie vor keine Finanzkompetenz. Diese liegt weiterhin bei der Gemeinde. Zudem wird neu 
klar zwischen strategischer und operativer Führung getrennt. Operative Entscheide, insbesondere 
die Anstellung aller Lehrpersonen, sind neu gesamthaft bei der Schulleitung angesiedelt. Die neuen 
Aufgaben des Schulrats richten sich nach dem überarbeiteten § 82 des Bildungsgesetzes. 
Das Schulratsmodell ist das Grundmodell. Bei Kreisschulen und Musikschulen ist das Führungs-
modell mit einem Schulrat zwingend. 

 
2. Gemeinderatsmodell 

Sofern sich die Gemeinde für das Gemeinderatsmodell entscheidet, übernimmt der Gemeinderat 
sämtliche strategischen Aufgaben des Schulrats und die Führung der Schulleitung. Der Gemeinde-
rat übernimmt die direkte, strategische Führung der gemeindeeigenen Schulen. Damit liegen stra-
tegische und finanzielle Entscheide die Schulen betreffend in einer Hand. 

 
3. (Schul-)Kommissionsmodell 

Das (Schul-)Kommissionsmodell ist eine Unterform des Gemeinderatsmodells. Bei diesem Füh-
rungsmodell wird der Gemeinderat bei der Erfüllung seiner Aufgaben und Kompetenzen durch eine 
ständige beratende (Schul-)Kommission unterstützt. Dabei bleibt der Gemeinderat grundsätzlich 
voll verantwortlich für die Schulen. Er lässt sich aber fachlich durch eine Kommission beraten. Die 
Schulleitung wird ebenfalls durch die Kommission beraten, womit dieser auch eine Brückenfunktion 
zwischen Schulleitung und Gemeinderat zukommt, jedoch ohne Entscheidungskompetenzen. 

 
Wahl des Führungsmodells ist Sache der Gemeindeversammlung 
Der Entscheid über die Wahl des Führungsmodells obliegt der Gemeindeversammlung. Entscheidet 
sich die Gemeindeversammlung für ein Führungsmodell «Schulrat», bedarf es keiner Anpassung der 
Gemeindeordnung. Entscheidet sich die Gemeindeversammlung für die «Schulführung durch den Ge-
meinderat» mit oder ohne beratende Kommission, muss dies in der Gemeindeordnung geregelt werden. 
Dieser Entscheid muss daher an der Urne gefällt werden. Nachdem der Landrat eine entsprechende 
Änderung des Bildungsgesetzes beschlossen hat, muss sich die Gemeindeversammlung nun bis zum 
31. Dezember 2023 für eines der drei Führungsmodelle aussprechen. 
Der Gemeinderat steht damit im kommenden Jahr vor einer grossen Aufgabe. Er wird der Gemeinde-
versammlung Antrag auf das für ihre Gemeinde geeignetste Führungsmodell stellen müssen. Mit dieser 
Wahl wird der Gemeinderat in der Führung der Primarschule deutlich flexibler und auch lokale Bedürf-
nisse der Schulen können besser zur Geltung kommen. Gleichzeitig werden mit den neuen Führungs-
strukturen die Rollen und Zuständigkeit der Führungsebenen geklärt, was den Schulalltag positiv be-
einflussen wird. 
 
 
Erwägungen 
 
Es gibt mehrere Gründe, warum die Beibehaltung des Schulrats im Kanton Basel-Landschaft besser 
sein könnte als die Übertragung der Aufgaben an den Gemeinderat. 
  



 

 
 

 
 

 
Einige dieser Gründe sind: 
 

1. Spezialisierung 
Der Schulrat ist eine spezialisierte Institution, die sich ausschliesslich auf Bildungsangelegen-
heiten konzentriert. Im Gegensatz dazu hat der Gemeinderat eine breitere Zuständigkeit und ist 
für eine Vielzahl von Aufgaben zuständig. Durch die Beibehaltung des Schulrats bleibt die Spe-
zialisierung erhalten, was zu einer besseren Entscheidungsfindung und Umsetzung von Bil-
dungsmassnahmen führen kann. 

 
2. Nähe zu den Schulen 

Der Schulrat ist näher an den Schulen und den Bildungseinrichtungen vor Ort. Dies ermöglicht 
eine schnellere und effektivere Reaktion auf Probleme und Herausforderungen im Bildungsbe-
reich. Durch die Übertragung an den Gemeinderat könnten Entscheidungen hingegen verlang-
samt werden und möglicherweise nicht so gut auf die Bedürfnisse der einzelnen Schulen abge-
stimmt sein. 

 
3. Kontinuität 

Der Schulrat wird für eine bestimmte Amtszeit gewählt, was eine gewisse Kontinuität in der 
Bildungspolitik gewährleistet. Wenn die Aufgaben an den Gemeinderat übertragen werden, 
könnte dies zu einer höheren Fluktuation und Veränderung in der Bildungspolitik führen, was 
möglicherweise zu Unsicherheiten und Instabilität führen könnte. 

 
4. Fokus auf Bildung 

Durch die Beibehaltung des Schulrats bleibt der Fokus auf Bildung und Bildungspolitik erhalten. 
Dies könnte dazu beitragen, dass Bildungsfragen höhere Priorität haben und besser bearbeitet 
werden können als in einem breit aufgestellten Gemeinderat. 

 
Insgesamt gibt es also gute Gründe, die für die Beibehaltung des Schulrats im Kanton Basel-Landschaft 
sprechen. Es ist wichtig zu berücksichtigen, dass diese Entscheidung von vielen Faktoren abhängt und 
dass es möglicherweise auch Argumente für eine Übertragung an den Gemeinderat gibt. 
 
 
Beratung im Schulrat und Gemeinderat 
 
Gemeinderat und Schulrat haben sich intensiv mit der Frage der Führungsstrukturen unterhalten. Dabei 
wurden die Vor- und Nachteile der verschiedenen Varianten sorgfältig gegeneinander abgewogen. 
Beide Räte kamen, unabhängig voneinander, überein, dass der Verbleib beim aktuellen Modell «Schul-
rat» eigentlich nur Vorteile aufweist und folglich die beste Variante darstellt. 
 
Somit empfehlen Gemeinderat und Schulrat Kindergarten und Primarschule gemeinsam der Einwoh-
nergemeindeversammlung, die Beibehaltung des Schulrats zu beschliessen. 
 
 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung als Beschluss: 
 
Die Wahl des gesetzlich vorgesehenen Führungsmodell mit Schulrat wird beschlossen. 
 
  



 

 
 

 
 

 

4. Amtsbericht 2022/2023 der Geschäftsprüfungskommission 
Kenntnisnahme 

 

 
 

Ausgangslage 
 
Das Reglement für die Gemeindekommission und die Geschäftsprüfungskommission verpflichtet in § 9 
die Geschäftsprüfungskommission, jeweils im ersten Halbjahr der Gemeindeversammlung über ihre 
Feststellungen im vergangenen Jahr zu berichten. 
 
Die Geschäftsprüfungskommission lässt ihren Amtsbericht für die Prüfungsperiode 2022/2023 als Bei-
lage zum Anzeiger Nr. 8 vom 9. Juni 2023 an alle Haushalte verteilen. 
 
Der Gemeinderat wird sich in der Gemeindeversammlung zu diesem Amtsbericht mündlich äussern. 
Der Amtsbericht liegt dieser Einladung als Anhang Nr. 1 bei. 
 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung als Beschluss: 
 
Vom Amtsbericht der Geschäftsprüfungskommission Frenkendorf für die Prüfungsperiode 
2022/2023 wird in zustimmenden Sinn Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
  



 

 
 

 
 

 

5. Quartierplanung «Parkstrasse Ost» 
 Information Stand Quartierplanung 
 

 
Ausgangslage 
An der Parkstrasse sollen rund 200 neue Wohnungen und sowie Gewerbe- und Dienstleistungsflächen 
entstehen. Die Lage an der Parkstrasse, zwischen Rheinstrasse und dem Bahnhof, könnte nicht zent-
raler sein. Dort wo heute Gewerbeflächen mit Hochregallager und ein Grossverteiler dominieren, sollen 
in zwei Etappen Wohn- und Dienstleistungsgebäude mit einem neuen Quartierplatz, 80 Bäumen und 
viel Grünraum ausserhalb und innerhalb der Überbauung entstehen. Für die Planung ist das renom-
mierte Basler Architekturbüro «Harry Gugger Studio» verantwortlich. 
 
Damit dieses Projekt realisiert werden kann, braucht es einen Quartierplan. In einem längeren Pla-
nungsprozess wurden alle für einen Quartierplan nötigen Unterlagen ausgearbeitet und auf der Home-
page der Gemeinde publiziert. Die Gemeinde, die Planer und der Landeigentümer haben am 9. Februar 
2023 im Rahmen eines Informationsanlasses ausführlich über den aktuellen Planungsstand informiert. 
Vom 24. Februar bis am 27. März 2023 wurde das sogenannte Mitwirkungsverfahren durchgeführt. Zwei 
Privatpersonen haben im Rahmen dieser öffentlichen Mitwirkung dem Gemeinderat ihre Bedenken, vor 
allem in Bezug auf das geplante 60 Meter hohe Hochhaus (siehe Gebäude C im nachstehenden Bild), 
mitgeteilt.  
 
Weiteres Vorgehen 
Es ist vorgesehen, entweder an der Gemeindeversammlung im September oder im Dezember über den 
Quartierplan abzustimmen. 
Angesichts des vielen positiven Feedbacks aber auch der kritischen Stimmen gegen den Quartierplan 
und speziell gegen das Hochhaus hat der Gemeinderat beschlossen, den aktuellen Stand der Planung 
an der Gemeindeversammlung vom 22. Juni nochmals öffentlich zu thematisieren. Es sollen alle Argu-
mente vorgebracht und diskutiert werden können, um so den Planungsbeteiligten letzte Inputs für den 
Abschluss des Mitwirkungsverfahrens und der Quartierplanung auf den Weg geben zu können.   
 

 

Gebäudevolumen gemäss aktuellem Planungsstand des Quartierplan «Parkstrasse Ost» 
 
Weitere Informationen 
Homepage der Gemeinde:   Unterlagen des Mitwirkungsverfahrens und der Infoveranstaltung 
Homepage des Landeigentümers:  www.parkstrasse-frenkendorf.ch 
 

* * * * * *  

Coop 

https://www.frenkendorf.ch/infos/umwelt-und-raumplanung/mitwirkungsverfahren-quartierplan-parkstrasse-ost.html/703
http://www.parkstrasse-frenkendorf.ch/


 

 
 

 
 

 
 
 

Amtsbericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK) Frenkendorf für die Prü-
fungsperiode 2022/2023 

 

Die GPK startete in gleicher Zusammensetzung in die Prüfungsperiode 2022/2023 wie im vergangenen 
Jahr. Folgende Personen nahmen in dieser Prüfungsperiode Einsitz in der Kommission: 
 

Nils Jocher Präsident   

Rolf Weyermann Vizepräsident  

Bea Wolf Aktuarin   

Markus Schlageter     

Sascha Zimmermann   

 
Aufgaben der Geschäftsprüfungskommission 
Die Aufgaben der GPK sind im Gesetz über die Organisation und Verwaltung der Gemeinden (Gemein-
degesetz) in § 102 geregelt und umfassen: 

→ Prüfung der Tätigkeit aller Gemeindebehörden und der Gemeindeangestellten. 

→ Prüfung der Tätigkeit der interkommunalen Amtsstellen, Kommissionen und Behörden, an 

denen die Gemeinde beteiligt ist inkl. Tätigkeit derer Angestellten. 

→ Prüfung, ob die Rechtsnormen generell richtig angewendet und die Gemeindeversammlungs-

beschlüsse ordnungsgemäss vollzogen worden sind. 

Daneben erlaubt sich die GPK Fragen zu verschiedenen Themen des öffentlichen Interessens zu stel-
len; auch wenn der Gemeinderat bzw. die Verwaltung keinen klaren gesetzlichen Auftrag hat. 
 
Berichterstattung 

 

Die Geschäftsprüfungskommission erstattet der Gemeindeversammlung jeweils im ersten Halbjahr Be-

richt über ihre Feststellungen im vergangenen Jahr. 

Es fanden vier physische Befragungstermine mit Vertretungen des Gemeinderates und der Verwaltung 
statt. Weitere Fragen wurden der GPK schriftlich beantwortet. 
 

1. Ukraine / Geflüchtete 

Die Fragestunde zu diesem Thema fand am Mo, 31. Oktober 2022, statt. Es waren neben den GPK-
Mitgliedern folgende Personen anwesend: Gemeindepräsident Roger Gradl, Gemeinderätin Mirjam 
Würth, Abteilungsleiterin Marissa Thommen und Gemeindeverwalter Thomas Schaub.  
 
Der GPK wurde aufgezeigt, wie die Gemeinde das Asylwesen organisiert und welche Herausforderun-
gen zu bewältigen sind – grosse Teile der Aufgaben sind an die Firma Convalere mittels Leistungsver-
einbarung ausgelagert. Rund 10 Personen aus der Ukraine konnten zum damaligen Zeitpunkt in Privat-
haushalten untergebracht werden. Die offiziellen Asylunterkünfte an der Rheinstrasse und an der Flüh-
ackerstrasse lassen aber qualitativ zu wünschen übrig. Deswegen wurde die Unterkunft an der 
Rheinstrasse auch gekündigt. Mittlerweile konnte die Gemeinde eine Lösung an der Lerchenstrasse 
finden. Ausserdem liess sich die GPK genauer informieren über die Organisation der medizinischen 
Versorgung und der Betreuungsmassnahmen seitens Gemeinde. Die GPK hat zum Zeitpunkt der Be-
fragung keine Verhaltensweisen oder Umstände festgestellt, die nicht dem gesetzlichen Rahmen ent-
sprechen würden.  
 

2. Unterstützung Ortsvereine / Franking 

 
Die GPK hat am Mo, 21. November 2022, eine Befragung zu obigem Thema durchgeführt. Neben den 
Mitgliedern der GPK waren Gemeindeverwalter Thomas Schaub und Gemeindepräsident Roger Gradl 
anwesend. 
 

Anhang 1 



 

 
 

 
 

Die GPK liess sich informieren, dass der Gemeinderat grundsätzlich auf der Grundlage der Gemeinde-
ratsverordnung über die Vergabe von Beiträgen an kulturelle und/oder gemeinnützige Organisationen 
entscheidet. Alle drei bis vier Jahre überprüft der Gemeinderat auch Beiträge, die zum Teil historisch 
gewachsen sind. Grundsätzlich können aber alle Ortsvereine einen Antrag stellen, welcher dann im 
Gemeinderat zuhanden des Budgets geprüft wird. Generell werden Vereinsbeiträge grundsätzlich bud-
getiert, wobei der Gemeinderat im Einzelfall im Rahmen der eigenen Finanzkompetenz Ausnahmen 
bewilligen kann. 
 
Seit 2018 kommuniziert die Gemeinde Frenkendorf aktiv eine «Gemeinde-partnerschaft» mit der Ge-
meinde Franking. Der GPK konnte allerdings kein Gemeinderatsbeschluss vorgelegt werden, der diese 
Partnerschaft begründet, was die GPK bemängelt. Auch klare, messbare Ziele wurden nicht festgehal-
ten. Die über 30'000 Franken, die der Besuch der Frankinger im Mai 2022 kostete (inkl. Festakt, Früh-
lingsfasnacht, Partnerschaftstrail etc.), wurden korrekt budgetiert und abgerechnet. 
 
Die GPK informierte sich auch zur Partnerschaft mit der Gemeinde Cauco im Calancatal, die vor allem 
durch den VVF gepflegt wird. Die Gemeinde Frenkendorf unterstützt die Gemeinde Cauco jährlich mit 
10'000 Franken, die grundsätzlich zur Förderung von Wasserprojekten eingesetzt werden. 
 

3. Standortförderung/Energielabel 

Die Befragung zu diesem Thema fand am Mo, 30. Januar 2023, statt. Neben den Mitgliedern der GPK 
waren Gemeindeverwalter Thomas Schaub, Gemeindepräsident Roger Gradl und Gemeindevizepräsi-
dent Urs Kaufmann anwesend.  
 
Die GPK wurde ins Bild gesetzt über die Vorgehensweisen der Gemeinde im Bereich der Standortför-
derung. Die Gemeinde hat gegenüber juristischen Personen kaum eigenen Spielraum. Bei Vergaben 
unterliegt sie dem Submissionsgesetz und für allfällige Steuerabkommen ist die kantonale Steuerver-
waltung zuständig. Die GPK wurde informiert, dass es nur aufgrund der Steuersenkungen auf kantona-
ler Ebene bisher keine weiteren Neuansiedlungen von juristischen Personen gab. Wichtiger waren und 
sind andere Vorteile von Frenkendorf: Verkehrsanbindung, öV, Landpreis etc. Vor allem fehlendes Bau-
land und fehlende (geeignete) Liegenschaften verhinderten weitere Neuansiedlungen. 
 
Zum Energiestadt-Label liess sich die GPK informieren, welche Aufwände und welchen Nutzen dieses 
für die Gemeinde Frenkendorf bringt. Das Re-Audit, welches alle 4-5 Jahre stattfindet, kann vom Auf-
wand auf knapp 10 Arbeitstage geschätzt werden. Aus Sicht der Gemeinde überwiegen die Vorteile 
klar, da das Label als wertvolles Planungsinstrument dient. Das Label hilft ausserdem auch in der Kom-
munikation gegen aussen aufzuzeigen, was die Gemeinde unternimmt, um die Lebensqualität der Be-
völkerung zu verbessern (nachhaltige Abfallsysteme, Ausbau der Fernwärme etc.). Der Trägerverein 
Energiestadt hilft der Gemeinde auch an anderen Stellen, weil durch dieses Netzwerk rasch Fachper-
sonen gefunden werden können, welche die Gemeinde auch bei anderen Projekten unterstützen kön-
nen. 
 

4. Schwingfest/ESAF 

Bei der Fragestunde von Mo, 20. März 2023, waren neben den GPK-Mitgliedern folgende Personen 
anwesend: Gemeinderat Dominik Egger, Gemeindeverwalter Thomas Schaub und Gemeindepräsident 
Roger Gradl 
 
Der GPK wurde aufgezeigt, welche Rolle die Gemeinde Frenkendorf rund um das ESAF in Pratteln 
gespielt hat. Einige Reklamen wurden bewilligt, sowie die Verlängerung der Nachtruhe und Überbewir-
tung in den Nächten vom Freitag auf Samstag und von Samstag auf Sonntag. Die Auflagen seitens 
Gemeinde wurden eingehalten. Auch in der Nacht von Sonntag auf Montag wurde lautstark in der Nacht 
gefeiert, allerdings gab es keine Reklamationen. Der Gemeinderat hatte die Verkehrskonzepte rund um 
den Anlass bereits 2021 beraten und beschlossen. Wenige Beschwerden gab es und konnten direkt vor 
Ort gelöst werden. Konkret beteiligt hat sich die Gemeinde mit einem Wappen auf dem Brunnen und 
hat dafür 1'750.15 CHF gespendet. Der neue Turnhallenboden in der Egg wurde – wenn auch nicht 
sehr rege – zum Übernachten genutzt. Abgesehen von einigen Stunden Personalaufwand entstanden 
der Gemeinde keine weiteren monetären Ausgaben durch das ESAF. Der Fussweg rund um das Hülf-
tendenkmal wurde im Vorfeld saniert – und die Ausgaben von der Gemeindeversammlung im Juni 2022 
genehmigt. 
 



 

 
 

 
 

5. Kontrolle des Vollzugs der Beschlüsse der Gemeindeversammlung durch 
den Gemeinderat 

Die GPK hat den Vollzug der Beschlüsse der Gemeindeversammlungen der Befragungsperiode schrift-

lich geprüft. In die Periode fallen die Gemeindeversammlung vom 04. April 2022, vom 21. Juni 2022 

und vom 07. Dezember 2022. Die von der EGV gefällten Beschlüsse wurden von der Gemeinde ernst 

genommen und eine Umsetzung eingeleitet – grösstenteils sind die Beschlüsse bereits umgesetzt. Er-

wähnenswert ist, dass der Bau- und Strassenlinienplan Ortskern noch nicht in Rechtskraft ist, weil die 

Beschwerdefrist noch läuft. Die Arbeiten für die Erweiterung des Fernwärmenetzes im Gebiet der Egg 

haben begonnen. Bezüglich der Schwimmhalle ist die Gemeinde (wieder) in Verhandlungen mit dem 

Kanton. Ziel des Gemeinderates ist es, spätestens im Dezember 2023 ein Bauprojekt an die Gemein-

deversammlung zu bringen. Rund um den Quartierplan Bärenfels sind kurz vor Unterzeichnung des 

Vertrages Differenzen unter den Liegenschaftsbesitzern aufgetreten. Sobald diese bereinigt sind, kön-

nen die Unterlagen dann dem Regierungsrat zur Genehmigung eingereicht werden. 

 

6. Antrag 

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung im zustimmenden Sinne von 

diesem Bericht Kenntnis zu nehmen. 

 

Frenkendorf, 16. April 2023 

 

Für die Geschäftsprüfungskommission 

 

Der Präsident 

 

Nils Jocher 

 


